
   
 
 
 
 
 

Kirchgemeindeversammlung 
 
 
 
Sonntag, 22. Mai 2022, 10.30 Uhr, in der Kirche Kirchberg  
 
 
 
Die Einladung zur Kirchgemeindeversammlung wurde am 5. Mai im Küttiger Anzeiger 
publiziert. 
 
 
 
 
Traktanden 
 
 
 
 

1. Wahl der Stimmenzähler  
2. Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeindeversammlung vom 14.11. 

2021  
3. Genehmigung der Jahresrechnung 2021  
4. Ersatzwahl von zwei Mitgliedern der Kirchenpflege 
5. Ersatzwahl für das Präsidium der Kirchenpflege 
6. Verabschiedungen und Begrüssungen  
7. Verschiedenes  

 
 
 
 
 
 
 
Die Kirchenpflege  
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 14. November 2021 
der Ref. Kirche Kirchberg 
 
 
 
TRAKTANDEN 
 
 
1. Wahl der StimmenzählerInnen 

 
2. Genehmigung Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 13.06.2021 

 
3. Budget 2022 mit einem Steuerfuss von 15 % 

 
4. Verpflichtungskredit Ersatz Heizung Pfarrhaus Kirchberg 
 
5. Verabschiedungen und Begrüssungen 

 
6. Verschiedenes und Umfrage  
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Begrüssung 
 
Die Präsidentin der Kirchenpflege, Barbara Hofer, begrüsst die Anwesenden und eröffnet die 
Versammlung. Die Einladung zur Kirchgemeindeversammlung ist den Mitgliedern der Kirchge-
meinde fristgerecht zugestellt worden mit dem Hinweis, dass Details der Website der Kirchge-
meinde entnommen oder bei der Verwaltung in Papierform angefordert werden können. 
 
Die vorgeschriebene Aktenauflage zu den traktandierten Geschäften war ordnungsgemäss 
während 14 Tagen in der Verwaltung zugänglich. 
 
Die Präsidentin bittet anschliessend nicht wahl- und stimmberechtigte BesucherInnen, in der 
hintersten Bankreihe Platz zu nehmen. 
 
Von den Anwesenden wird keine Änderung der Traktandenliste gewünscht.  
 
 
 
1. Wahl der Stimmenzähler 

 
Als Stimmenzählerin und Simmenzähler werden vorgeschlagen und einstimmig gewählt: 
 
Judith Emmenegger und Markus Iberg.  
 
Die Stimmenzählerin und der Stimmenzähler stellen 35 Stimmberechtigte fest. Das absolute 
Mehr beträgt 18 Stimmen. 
 
Punkto Referenden oder Beschwerden gegen Beschlüsse der Versammlung verweist die 
Präsidentin auf die §§ 152 und 154 der Kirchenordnung und die Geschäftsordnung für 
Kirchgemeindeversammlungen. 
 

 
 
2. Protokolle  

- Kirchgemeindeversammlung vom 13.06.2021 
 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und der Verfasserin verdankt. 

 
 

3. Budget 2022 mit einem Steuerfuss von 15% 

 
Der Voranschlag 2022 sieht Aufwendungen von CHF .00 und Erträge von CHF 

.00 vor. Daraus resultiert ein Aufwandüberschuss von CHF .00.  
Der ordentliche Voranschlag exklusive bauliche Massnahmen sieht einen Ertragsüber-

 

Lasten des Baufonds (Konto 398.480) und damit aus eigenen Mitteln finanziert. 
 
Die vorgesehenen baulichen Vorhaben setzen sich wie folgt zusammen: Reparaturen und 

 Anpassungen und Auffri-
 

Ersatz der Elektroheizung im Pfarrhaus auf Kirchberg durch Wärmepumpe mit Erdsonde 
on der Sigristenwohnung (Fr. 

nik und Planung der Beleuchtung Kirche aussen 
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Gemäss Kantonalem Steueramt sind die Prognosen zu den Steuereinnahmen aufgrund der 
Covid-19-Pandemie mit grossen Unsicherheiten behaftet. Im Vergleich zum gleichen Zeit-
punkt im Vorjahr wird jedoch von einem deutlich weniger markanten Wirtschaftseinbruch im 
Jahr 2020 ausgegangen. In Anbetracht der schwer abschätzbaren Unsicherheit bezüglich 
des effektiven Wirtschaftseinbruchs und der nicht voraussehbaren Austritte wird gegenüber 

 
 

Ressortleiter Oliver Morel erläutert den Anwesenden den vorliegenden Voranschlag für das 
Jahr 2022 im Detail.  

 
Fragen aus der Versammlung: 
 
Im Zusammenhang mit den geplanten Investitionen ins Pfarrhaus Kirchberg wird darauf hin-
gewiesen, dass noch kein Pfarrer gewählt sei. Oliver Morel erläutert, dass man zum Zeit-
punkt der Budgetierung angenommen habe, das Pfarrhaus sei ab April 2022 wieder be-
wohnt. Er informiert in diesem Kontext über den Stand der Pfarrwahl und sagt, dass im Mo-
ment die Gespräche mit den Kandidaten laufen. Es sei aber noch nicht entschieden, wer 
und ob jemand der kandidierenden zur Wahl vorgeschlagen werde. 
 
Im Zusammenhang mit dem eingestellten Aufwand für die Planung eines Ersatzes der Kir-
chenaussenbeleuchtung entsteht eine Diskussion um die Sinnfälligkeit der Kirchenaussen-
beleuchtung überhaupt: Obwohl neue Leuchtmittel energieeffizienter sind, sei eine Beleuch-
tung wegen der absehbaren Energieknappheit nicht mehr zeitgemäss. Oder ist sie im Inte-
resse der politischen Gemeinde? Es wird angeregt, die Kirche nur am Wochenende zu be-
leuchten und eine Solarspeisung der Leuchten zu prüfen. Anderseits sei es auch wichtig, 
dass die von allen Seiten sichtbare Kirche weiterhin beleuchtet wird. Oliver Morel erläutert, 
dass die aktuelle Beleuchtung nicht mehr zeitgemäss sei, weil sie an der Kirche vorbei 
strahlt und die Leuchtmittel nicht effizient sind. Ob es eine Beleuchtung braucht, sei offen. 
Die budgetierte Planung diene als Entscheidungsgrundlage für das weitere Vorgehen. Die 
Kirchenpflege werde die nun gehörten Argumente pro und contra in die Entscheidungsfin-
dung einbeziehen. 
 
Mehrfach wird der Kirchenpflege nahegelegt, das leerstehende Sigristenhaus möglichst 
schnell wieder zu vermieten und allgemein zu schauen, dass die Kirchengemeinde weiterhin 
lebendig bleibt. Oliver Morel informiert, dass eine Fremdvermietung nach Raumplanungsge-
setz und Bau- und Nutzungsordnung nicht zulässig sei. Die Kirchenpflege bleibe bei diesem 
Thema aber dran; selbstverständlich sei ihr eine lebendige Kirche wichtig. 
 
Schliesslich wird gewünscht, dass genügend Mittel budgetiert werden um die Rabatte vor 
der Kirche und das Plätzli darunter wieder besser zu unterhalten. Oliver Morel bestätigt, 
dass dies innerhalb des ordentlichen Unterhalts möglich sei. 
 
Antrag:  
 
Die Kirchenpflege beantragt die Genehmigung des Voranschlags 2022 und die Bewilligung 
eines gleichbleibenden Steuerfusses von 15 %. 
 
Abstimmung:  
 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt. 
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4. Verpflichtungskredit Ersatz Heizung Pfarrhaus Kirchberg 

 
Kirchenpfleger Oliver Morel erläutert den Anwesenden den Antrag zum Verpflichtungskredit: 
 
Seit der Renovation 1982 wird das Pfarrhaus auf Kirchberg mit einer Elektrospeicherhei-
zung geheizt und das Warmwasser mit zwei grossen Elektroboilern aufbereitet. Daraus re-
sultiert ein Stromverbrauch von ca. 53'000 kWh mit Kosten von Fr. - pro Jahr. Die 
Elektroheizung hat ihre technische Lebensdauer bereits deutlich überschritten, funktioniert 
aber nach wie vor. Der Ersatz durch eine gleichartige Anlage ist gemäss kantonalem Ener-
giegesetz seit 2012 verboten. Mit dem Ökofonds der Reformierten Landeskirche und dem 
Gebäudeprogramm des Kantons stehen gegenwärtig zwei Mitfinanzierungsmöglichkeiten 
zur Verfügung, bei denen Beiträge für den Heizungsersatz beantragt werden können.  
Die Beheizung soll neu durch eine Wärmepumpe mit Erdsonde erfolgen. Die Wärmevertei-
lung über die vorhandenen Heizkörper soll beibehalten werden. Die Warmwasseraufberei-
tung soll an die neue Anlage angeschlossen werden, sofern das wirtschaftlich sinnvoll ist. 
Die hiermit beantragte Kreditsumme beinhaltet einen Ersatz der Elektrospeicherheizung, 
Anpassungen an der Elektroinstallation und der Umgebung sowie den zugehörigen Pla-
nungs- und Bauleitungsaufwand. 
Die Kirchenpflege hat sich aufgrund von Betriebskosten, Wartungsaufwand, Platzbedarf und 
Mitfinanzierungsmöglichkeiten für eine Wärmepumpe mit Erdsonde und gegen Aussenluft-
Wärmepumpe oder Pelletheizung entschieden. Eine Ölheizung wurde aufgrund der CO2-
Emissionen nicht in Betracht gezogen. 
Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf Fr. - brutto. Es werden Beiträge aus dem 
Ökofonds der Reformierten Landeskirche und dem Gebäudeprogramm des Kantons von ge-
samthaft Fr. - erwartet. Daraus resultiert ein prognostizierter Nettoaufwand von 
Fr. 97'000.-. Die Abrechnung erfolgt über die laufende Rechnung, der Aufwand wird dem 
Baufonds belastet. Die Investition verursacht jährliche Betriebskosten von rund Fr. 3'000.-. 
Das sind Fr. .- weniger als die heutigen jährlichen Heizkosten. Somit amortisiert sich 
die Bruttoinvestition durch eingesparten Betriebsaufwand innert 23 Jahren, die Nettoinvesti-
tion innert 17 Jahren. 
 
Fragen aus der Versammlung: 
 
Auf die Frage, ob mit der neuen Heizung auch das Sigristenhaus oder die Kirche beheizt 
werden könnten erläutert Oliver Morel, dass das Sigristenhaus bereits über eine neuere 
Wärmepumpenheizung verfügt und für die Kirche die bestehende Elektroheizung am besten 
geeignet sei.  
 
Antrag:  
 
Dem Ersatz der Heizung im Pfarrhaus auf Kirchberg sei zuzustimmen und der dafür nötige 
Bruttokredit von Fr. 130'000.- sei zu bewilligen. 
 
Abstimmung:  
 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt. 

 
 

5. Verabschiedungen und Begrüssungen 

 
Präsidentin Barbara Hofer heisst Frau Mirjana Künzler herzlich willkommen, sie arbeitet seit 
August als Katechetin bei uns. Mirjana Künzler stellt sich der Versammlung kurz vor, an-
schliessend wird ihr einen Blumenstrauss überreicht. 
 
Barbara Hofer verabschiedet Caroline Maier, welche in der Administration beim Pädagogi-
schen Handeln eine befristete Anstellung bis Ende Jahr hat.  
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Vizepräsident Oliver Morel verabschiedet Barbara Hofer, welche auf Ende Jahr aus der Kir-
chenpflege zurücktritt. Sie hat acht Jahre mit viel Herzblut und einem hohen Anspruch an 

. Oliver Morel dankt 
Barbara Hofer im Namen der Kirchenpflege herzlich für ihre grosse und unermüdliche Ar-
beit. Sie habe sich immer für eine offene Kirche eingesetzt und dass sich die Leute bei uns 
willkommen fühlten. Oliver Morel wünscht im Namen aller Barbara Hofer für die Zukunft al-
les Gute und vor allem Gottes Segen. 
Barbara Hofer verabschiedet sich mit einem lachenden und einem weinenden Auge. Sie 
freut sich auf die in Zukunft weniger verplante Agenda. So stehen Reisen usw. auf ihrem 
Programm. Barbara Hofer bedankt sich bei der Kirchenpflege herzlich für die Mitarbeit, und 
bei der Kirchgemeinde für ihre Unterstützung. 
 

 

6. Verschiedenes und Umfrage 

Hansueli Hochstrasser möchte wissen, wann die Ersatzwahl für die Kirchenpflege stattfin-
det. Ebenfalls wünscht er Auskunft über die künftige Konstituierung der Kirchenpflege. Bar-
bara Hofer informiert, dass der nächstmögliche Wahltermin an der Kirchgemeindeversamm-
lung vom Juni oder dann mit der Gesamterneuerungswahl im September 2022 ist. 
 
Marianne Maurizzi fragt, ob Michaela Lauener weiterhin zum Team gehöre. Barbara infor-
miert, dass Michaela Lauener im Moment wegen Krankheit ausfällt. Marianne Maurizzi 
meint, dass die Arbeit auf der Verwaltung nicht gut funktioniert. Barbara Hofer erklärt an-
hand des wegen Corona kurzfristig abgesagten Bazars die momentan schwierige Planungs-
situation. 
 
Aus dem Publikum kommen keine weiteren Fragen oder Inputs. 
 
Barbara Hofer bedankt sich bei den Anwesenden für ihr Kommen an die Versammlung und 
bei Stephan Berner für das Verfassen des Protokolls. Ebenfalls Dank gebührt Gabriela 
Huwyler für die Vorbereitungsarbeiten für die Kirchgemeindeversammlung und den Stim-
menzählern. Auch bei Kari Hausherr bedankt sie sich für seine gute Arbeit. 
 
Die Versammlung schliesst um 11.45 Uhr. 
 
 
 
 

 

 
Küttigen, 14. November 2021 
 
 
Die Präsidentin der Kirchenpflege: Der Aktuar: 
 
 
 
Barbara Hofer Stephan Berner 
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